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Rıcceur und DOoN Balthasar
Jeffrey Kay Eın wichtiger Anstoß diesem Umschwung
Hans Urs VO  ; Balthasar wurde VO Paul Rıcceur gegeben Schlufß

seiNer «Symbolik des Bösen» «Das Symbol o1bt
ein nachkritischer Theologe denken». Darın beschreıbt uUNseTIC JETZIgE

Sıtuation WI1IC tolgt «Die historische Stunde der
Philosophie des Symbols 1ST heute die der Ver-
gessenheıt un der Restauratiıon Vergessenheit
der Hierophanıen, Vergessenheıt der Zeichen
des Heılıgen, Verlust des Menschen selbst, 115
weIit dem Heılıgen gehört Dıiese Vergessen-

Am Nationalkongreiß VO 1979 der Ämerıcan eıt das 1ssen WITI, 1ST das Wıderspiel der
Academy of Religion New ork tand CINE gewaltigen Aufgabe, die Menschen ernähren,
Zusammenkuntt des Seminar Dialectics die Bedürtnisse befriedigen durch dıie Meıste-

über das Werk VO Robert Doran, «Subject LUNg der Natur mıttels planetarıschenand Psyche: Rıcceeur, Jung an the Search tor Technıik Gerade der Epoche, der UuUNsSscTC
Foundations»' diskutieren. Dıie Reihe der Sprache SCHAUCT werden trachtet, eindeutiger,
jJaährlichen Seminarıen WAalr VO Studenten des technıscher MIL Wort, gee1gNeELEr tfür JENC
Protessors Bernard Lonergan begonnen worden, integralen Formalisierungen, die sıch ausgerech-
und Doran selbst 1ST stark VO Lonergan beein- nNel symbolische Logik NENNCN,. dieser Epoche
flufßt Im Lauf dieses Seminars Doran, er des ratiıonalen Denkvollzugs wollen WITr unsere
habe seinem Buch die Grundlagen tür C1INe Sprache wıiederaufladen, wollen WIT wıeder A4US-
(l systematische Theologıe, tür C1INe poetische gehen VO der Fülle der Sprache. >> «]enseits der
Theologie vorgelegt Der CINZISC Theologe, VO VWüste der Kritik wollen WITr autfs CNO=
dem sıch denken könne, daß chen werden. >>

solchen Theologie bereıts arbeıiten begonnen Dıie Kritik hat die Grundlage dieser Restau-
habe, SC Hans Urs Von Balthasar Überraschen- ratıon gelegt durch ıhre Entmythologisierungderweise wırd VO Balthasar Zusam- der heiliıgen Texte, dadurch da{fß S1IC das
menhang MIL Leuten WIeE Jung, Rıcceur und Hıstorische und das Pseudohistorische vone1ın-

Lonergan gebracht Auf diesen Zusammenhang ander abgrenzt; ındem SIC den Mythos als Erklä-
spielt auch Leo Donovan d wenn C schreibt rung auflöste, schufs:]SIC Raum für den Mythos als
«Darın, da{fß auf die Symbolık un Asthetik Zeichen?®. Sıe bahnte den Weg zweıten
besonders achtet steht VO Balthasar CIMENT: Naıivıtät, vermuıttelten Unmittelbarkeıt, die
Meınung ach heutigen Formen kritischer Theo- «das nachkritische Aquivalent der vorkritischen
logıie 1 mancher Hınsıcht näher, als 1INan allge- Hierophanıe» 1ST Dıiese Verknüpfung VO lau-
LHNECIN annımmMt. >> ben und Kritik entmythologisiert Z,Wäaly, aber

Der Umschwung, der heutigen relıg1ıösen entmythisıert nıcht Obschon Rıcceur VO
und theologischen Denken VOTr sıch geht wırd Jung als der Entmythologisıierer spricht
VO breiten sozlologıschen Phänomen be- wurde wahrscheinlich der folgenden Äussa-
gleıtet das oft analysıert worden 1ST Die ewe- SC ungs das Wort «entmythologisieren» ı Nt-

sSung hat denkerischen Ausdruck erhalten mythısıeren» umändern und ıhr annn beipflich-
der Zeitschrift «Parabola, Myth und the Quest ten: «Wıe 111 111a da die Gestalt Christı <«ENIMY-

for Meanıng» die VO der Soclety for the Study thologisıeren>? Eın solcher rationalıstischer Ver-
of Myth and Tradıtion New ork herausgege- such würde Ja das Geheimnıiıs dieser Per-
ben wırd und deren üunfter Band 1U  — vorliegt sönlichkeit herauslaugen, und W as übrig bliebe,
Dıieser Wandel der katholischen Theologie WAarec nıcht mehr die Geburt un: das Schicksal

(sottes der Zeıt, sondern ein hıstorischdarın gewiıchtig ZULagC, dafß Bernard Loner-
San U  ; SC1INECIN Werk «Method Theology»“ schlecht beglaubigter relıg1öser Lehrer, ein Jüd1-
das Gefühl und dıe Symbolsprache als die Spra- scher Reformator, der hellenistisch gedeutet und
che des (GGemütes wıederum stark betont, miıfßverstanden wurde eLtwa eCin Pythagoras der
schroffem Gegensatz seiner Betonung des melınetwegen CIiMN Buddha oder CeCin Mohammed
iıntellektuellen Oments «Insight» aber keinestfalls CinN Sohn Gottes oder eın
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menschgewordener Gott. >>” Jungs «AÄAntwort auf «will einerseıts die Klarheiıit des Begriffs _ ande-
Hiob» ı1ST LNCINET Meınung ach eın ausgezeich- sucht S1C dıe Dynamık der Bedeutung

Beispiel für das, W as Rıcceur «ZWeıter bewahren, die der Begriff authält und fixiert.
Naımvıtat» versteht und CINMe tiefe Ver- Die Metapher 1ISTt darın lebendig, da{fß S1e den
wandtschaft auf MItTL der NalIVCN, kındliıchen Art, Schwung der Einbildungskraft eın «Mehr-
MIiıt der VO Balthasar MItL Bibeltexten umgeht Denken; auf der Fbene des Begritfs einbettet
un! SIC anscheinend wöoörtlich IDieses KRıngen «:Mehr-Denken,; der

Was VO Balthasar be] Bultmann und vielen Führung des «‚belebenden Prinzıps> 1ST dıe <Seele>
heutigen «lıiberalen» Theologen vermıßt alßt der Interpretation >>

sıch trefftend tormulieren als Unfähigkeıt, «entL- Wäiährend VO Balthasar die begriffliche Seıte
mythologisıeren>» und «entmythisıeren» A4aUuse11N- der Interpretation WEN1ISCI liegt (er z1bt Z daß
anderzuhalten Sıe sınd nıcht imstande, über die Rahner der viel größere spekulative Denker
Wuste der Kritik hınaus dieser zweıten Navı- 1St ( dıe Liberalen unablässıg die
Lal überzugehen Sö1e gehen beständıg darauftf AauUs, zentrale Bedeutung der metaphorischen Seıte,
den christlichen Mythos interpretieren, für die CIM ganNz besonders teınes Gespür hat
dem SIC ıh begrifflich erklären, dafß I11anll ann uch och anderer Hınsıcht scheıint VO  e}
nıcht mehr ersieht, da{ß der bekennende Christ althasar ein Gegengewicht dıe Liberalen
gegenüber dem «AaNON YINCH Christen» Be- bılden Rıcceur spricht VO der Polarıtät der
deutsames voraushat Manche «Liberale» NCISCH Interpretation als VO hermeneutischen
unabsıchtlich dem hın, W as Rıcceur und VO Zirkel «Das Glauben, verstehen, das auch
Balthasar als verkürzende Interpretationen be- eCin Verstehen, glauben, IST »  14 Als Liebha-
zeichnen, welche dıe symbolısche Grundlage ber Anselms zeichnet sıch VO Balthasar
wegerklären «Diese Interpretationen werden aus, während sıch die Liberalen

letzteren auszeichnen ıne nachkritische Her-SCrn ausgedrückt Dieses oder Symbol
meneutık hat «ıhre Voraussetzungen N-schıen auf blofß erahnten der vVOrWwecSSC-

Bezugsfeld gahnz Neues derzulegen, S1C als das Geglaubte auszusprechen,
wollen;: wenn InNnan alles reıitlich überlegt, das Geglaubte als Eınsatz 105 Spiel bringen

un: dann versuchen, den Eınsatz 115 Verste-bedeutet das Symbol 1aber schließlich L11UT eiNe

bestimmte Wunschposıition, Ee1INE bestimmte hen einzuholen ıne solche Wette IST ganz das
Klassenzugehörıigkeıt, bestimmten rad Gegenteıl Apologetik die den Anspruch
der Stärke oder Schwäche des Grundwollens In erheben würde, die Reftflexion ohne Hıatus VO

bezug auf diesen wahren Dıskurs wırd der SYIN- VWıssen autf das Glauben zuzubewegen; C1INeE

bolische Diskurs gleichbedeutend MITL illusori- durch das Symbol Gang gebrachte Philosophie
schem Dıskurs. »  10 Wıe VO Balthasar dargelegt, verläuft ı umgekehrten Sınn vemäfß

wesentlichen anselmischen Schema. >>
151ST Rahner bereıt, dafß SCWISSC

christologische Aussagen ı Neuen Testament Die epochale Bedeutung solchen nach-
damals nıcht WAarTcCl, heute aber je= kritischen Interpretation vielleicht klar-
den sind!! Liberale Theologen haben das Gespür sten folgender Behauptung Rıcceurs ZULage:
tür eben das verloren, W as Rıcceur zufolge VO «Sonach WAarc die Aufgabe des VO Symbol
Symbol als «KEeELWAS gahnz Neuem» intendiert wiırd geleiteten Phılosophen, das Zaubergehege des

Solche verkürzende Interpretationen lıegen, Selbstbewußtseins zerreıißen, das Privileg der
WIC Rıcceur behauptet «11 der Lıinıe der emantı- Reflexıion fturzen Das Symbol o1bt den-
schen Zielsetzung, die für die spekulatıve Ord- ken, da{fß das Cogıto 118 Seın eingebunden 1ST, un
NUunNng charakteristisch 1ST Jegliche Interpretation nıcht umgekehrt; dıe 7 wWwee1ıtfe Navıtät WAare sohın
zielt darauf a1b den semantıschen Entwurf der C1INC Zwe1ıte kopernikanısche Wende »  16 In dieses
durch die metaphoriısche Aussage gezeichnet «Zaubergehege» ädt ach VO Balthasars Auft-
worden 1ST, wieder ZUur Verfügung STE- fassung Rahner uns CIN, WEeNn CF uns aufruft,
henden Verständnishorizont zurückzuverset- schneller «Rezeption der Autfklärung» ı
ZCN, der begrifflich 1ST >> Dies führt die heutige Kırche schreiten!  Z  ß Vielleicht wırd
jedoch Zur «Zerstörung des Metaphorischen VO Balthasars Sınn für Symbolık behilflich SC1IN,
durch das Begriffliche >> Rıcceur ruft deshalb die heutıge Theologıe von der Versuchung abzu-

halten, gerade der Zeıt, da das niıchttheologi-ach Interpretationswelse, die metapho-
risch und begrifflich zugleich 1ST iıne solche sche Denken ı Begritff ıIST, eine ZWeIlIte kopern1-
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kanısche Wende eiNe nachkritische Herme- nuützliche Warnung geben, und ıhr aufs Persönlıi-
neutik vollziehen, sıch die Aufklärungsher- che Orjentlierte Getühl vermag ıhm Wegemeneutık CNSAHICIFCN ZC19CN, die SC1INeMmM persönlıch bezogenen

24Getühl unauttindbar >>

Obschon CS sehr fraglıch ıIST, WIC dieseJung und H VDO  _ Balthasar Behauptung auf samtlıche Frauen zutrifft,
Doran W16e58 auf C1INeE Verwandtschaft VO Baltha- lıegt darıin doch C1INE trettende Schilderung des-
Sa|ars nıcht TT MItTt Rıcceur, sondern auch INIL SC VOT, W as die Kultur des estens meılsten

Jung hın 956 schrieb VO Balthasar <So bewunderte, WEeNn SIC VO «Fraulichen» sprach
1ST grundsätzlıch nıchts einzuwenden einNne Die Anıma 1ST derjenige Aspekt des VWeıiblichen,
Forschung, die dıe Phänomenologie der natürlı- der e1in männlıiches EgoO ZUuUr Individuation tührt
chen Religionen betreıbt Lichte totalen ındem S zwıischen ıhm und dem Kollektiv-

Unbewulfsiten vermuıiıttelt Erich eumannphilosophischen Anthropologie SOWEIT die For-
schung Jungs wiırklich das 1ST und nıcht tolge 1ST dıe Anıma «dıe bevorzugte Trägerın des
eLtwa die Leugnung jeder echten Transzendenz Wandlungscharakters (des VWeıiblichen) Sıe 1ST
un: deren Reduktion auf rTeinNn psychologische das Bewegende und Zur Wandlung Treıbende,
Kategorıien, annn STG als truchtbar un: NOLWEeN- dessen Faszınatıon das Männlıiche allen ben-
dig angesehen werden >> 1961 oriff Jung d teuern der Seele und des Geıistes, des Tuns und

des Schaffens der Innen- und Außenweltweıl dieser x&des Menschen Bezogenheıt auf die
echten Bıiılder des Seıns, Ja Biılder Gottes, drängt verführt und >> «Die AÄAnıma
seelıschen Archetypen verflüchtigt un ernıed- bereıtet dem Ich Helden WIC unendlıch
rıgt, MmMI1t denen INan «<therapeutisch» <fertig wırd> vielen Märchen CS «Prüfung, die G beste-

hen hatweıl S1C angeblich nıchts CInr sınd als Verfaßt- »> SIC ZWINgT Anspannung, Verän-
Dheıiten des Kollektiv Unbewußten» derung un: Steigerung» der Persönlichkeit >>

19/4 1U  aD o1bt VO Balthasar dem Aufsatz «Es 1ST dıe dem Bewußlßtsein und dem Ich nächste
ach dem SCIN Buch «Pneuma und nstıtu- Fıgur, die das Weıbliche der männlıiıchen Psy-
LLON>» betitelt 1STt emerkenswerten POS1- che annehmen annn >>

1INnweIıls autf Jung Er bezieht sıch auf die Es besteht CeE1INE offensichtliche Verwandtschaft
Jungschen Begritte «Anıma» und «Animus» 7zwıischen Jungs Interesse der Anıma und dem

Behauptung STtUTZEN, da{fß Männer ıhre zentralen Interesse VO Balthasars der Rolle
Weıiıblichkeit un Frauen ıhre Männlichkeit inte- Marıas, über dıie Jung des Ööfteren als CiN Bıld der
gricrecn INUusSsscn Obschon gegenüber den Unzu- Anıma spricht Marıa 1ST die autere Seele der
länglichkeiten, die der Jungsche Anıma--Begriff Kırche, deren aktıve Bereitschaft und Empfäng-
aufweıist, schwere Vorbehalte anzubringen iıchkeıt CS Christus ermöglıchte, sıch vollständigsind““, annn doch eın Zweıtel bestehen, dafß otfenbaren Als lebendige Verwirklichung des
dieser geradezu 1ı Herzpunkt der Psychologie christlichen Glaubens als SaNzCH, der Cin VO

Jungs lıegt Dieser spricht erster. Lıinıe Grund autf weıblicher Akt 1ST stellt Marıa das
erwachsenen annern des Westens, die als Verhaltensmuster für alle Christen dar

Seıne Einsıicht die weıbliche Natur, 111vorwiegendert und deshalb seelenlos
schildert ıne seciner Veröffentlichungen den Anıma Charakter des christlichen
den Tıtel «Mensch und Seele» (ın der englıschen Glaubens, holte VO Balthasar be1 Therese VO

Ausgabe «Modern Man ı Search of Soul — Der I .ısıeux und Elisabeth VO Dyon, 1aber auch stark
moderne Mensch autf der Suche ach See- be1 Adrienne VO Speyr, von der gESART hat
le»)‚ der sein Hauptanlıegen treffend wıedergıbt. « In Base] WAar die Sendung Adrıennes VO  - Speyr
Fuür Jung 1ST die Seele temının und der Mannn VO (die ıhrer Bücher für die christliche Leser-
der Trau abhängig, die ıhm behiltflich sSC1InN mu{l schaft nıcht länger GCINE Unbekannte bleiben darf)

Seele, VWeıblichkeit finden Von für miıch entscheıidend Was Ignatıus tür
den Frauen schreıbt «Die TAayl MIt ıhrer der eıt angestrebt hatte, wollte ich fortan MIt dem
männlichen unähnlichen Psychologie 1ST (und Säkularinstitut; das arte Opfer des Verlassens
WTr stets) C1INE Quelle der Intormation ber des Jesuitenordens), das der Übertritt verlangte;,
Diınge, für die der Mann keıine Augen hat Sıe wurde VO der Gewißheit begleıtet, derselben
annn ıhm Inspiration bedeuten: ıhr dem männlı- Idee tretflicher dienen Es WTr Adrienne VO
chen überlegenes Ahnungsvermögen annn ıhm Speyr, die 11117 aufzeigte, WIC Ignatıus von Johan-
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11C5 ertüllt wırd und die damıt tür das MEeE1STE, Beziehung zwıschen dem Vater un dem Sohn
W as ıch seıit 1940 veröffentlicht habe, den Grund analog, die Frucht bringt ı Heılıgen Geıst. Dıie
legte Ihr Werk un das sınd weder PSY- Ausgießung des Geıistes bıldet eine Parallele
chologisch och philologisch voneınander Christus ı der Spendung SC1INC5 Fleisches un
trennen; S1IC bilden die beiden Hältften Blutes Braut, dıe Kirche??

Ganzen, das eiNEe CINZIEC Gründung Christus un:! Marıa enthalten ı sıch zugleich
SC Zentrum hat >> ? Dieses Bekenntnıis und Männlichkeit un: Weıblichkeit Daf die Mann/
azu die SEMECINSAMC Gründung Säiäkuların- Weıb Beziehung zugleich hıimmlısch und ırdısch
TITtUTfSs für Frauen, die Veröffentlichung VO 1ST, wırd glänzend ZU Ausdruck gebracht,
Büchern VO  —_ ıhr und die Abfassung Buches WEeNnNn VO Balthasar Anschluß Orıgenes
ber SIC ZCIESCH, WIC wichtig diese rau tür SCIMN das Bıld der Sophıa als des hımmlıschen Jerusa-
Verhältnis ZUT Anıma WAar un: für WI1IEC wichtig lem entwirft Er wendet dıe Aussage der (Genesı1ıs
S1C für die Kırche von heute ıhrem Verhältnis un: des Epheserbrietes, wonach der Mann Vater
ZUur Anıma ansıeht Er spricht oft VO  3 Marıa als und Multter verläßt, SCINECIN Weıb anzuhan-
der ecclesziastıca und VO der Verwandlung SCNH, auf den Sohn d der den Vater un: das
des Chrıisten UA(S ecclesiastıca, C1INEC hımmlısche Jerusalem verließ sıch MmMIt seiner

Seele, die Kırche geworden 1ST Braut der Kırche, verbinden
Wıe bedeutsam der Anıma Aspekt des Weibli- Um das Symbol der Geschlechterpolarıtät

chen für VO Balthasar 1Sst den Autsätzen nerhalb der Irınıtät un: 7zwıschen Christus un:
«Pneuma und Institution» und «Kenose der Kır- der Kırche wahren, spricht sıch VO Balthasar
che»? klar Zulage Diıiese Autsätze ZCUSECN auch die Weihe VO Frauen Priestern AaUus,

Weıl Detrus und die 7Zwölte einerseIlIts un:! Marıavon SCINCT zweıten Naıivıtat, SCINCT Fertigkeit als
nachkritischer Interpret C1INE Fertigkeit die andererseıts Z W verschiedene Aufgaben der
Jung besafß und die verlangt, CINE mehr weıbliche Kırche haben und weıl die Sendung Marıas e1iNE

Intuıtion und Glaubenshaltung MItL männlı- breitere, umftfassendere IST, wuürden die Frauen
chen Betaähigung Kritik und Spekulation eiINeE bedeutsamere, symbolısche Funktion für
verbinden eiINE WEN1LSCI bedeutsame aufgeben; falls S1IC

Der Autsatz «Pneuma und Instiıtution» be- Priestern geweıht würden. Eın solcher Um-
MItTL Erörterung des Versuchs, VO schwung wuürde dıe Mißachtung des Weiıblichen

7zwıschenmenschlichen Beziehungen, Nnament- uUuNsceIcrI heutigen Kultur noch verstärken??.
ıch VO der ehelichen Beziehung, auszugehen, Man könnte darın leicht C1INC Rationalısierung

Licht auf das Trinitätsgeheimnis und sodann vermuten, Frauen VO Machtpositionen
auf die Beziehung zwıischen dem Geıist und der der Kırche auszuschließen Eın 1nweıls darauf
Kırche als Institution werten Er diesen für WI1IC wichtig ındes VO  3 Balthasar die rau

Die 7zwischen-Ansatz und « einfältig» der Kırche häalt, $indet sıch Aufsatz VO  ;

menschlıche Beziehung verlangt VO jedem der Peelman, der die Ordinatıon VO Frauen VO

beiden Partner C1INEC Haltung Fülle un:! den Schritten VO Balthasars her rechttertigt
Leere zugleich» «11l untrennbaren (GGesamt- Vielleicht lıegt der rund für die Gegnerschaft
haltung, dıie gleichzeıtig aktıv und PaSS 1V 1ST sıch VO Balthasars weıbliche Amtspriester
aktıv die bestmöglıche Passıvıtat bemüht» darın, da{fß nıcht mehr, WI1IEC früher, zwiıischen
Dıies wırd besten MI erotischen Kategorıen maskulıin und männlıch emının und weıblich
beschrieben, wobel «dıe PTIMAarc «Erfahrung» C1- konsequent unterscheıidet Er spricht eindring-
NC «weıbliche>» 1ST: «C1NC solche des Durchbro- ıch davon, WIC der Trıinıität; Christus un:
chen- und Bestimmtwerdens, sıch annn SC1- Marıa das Weıibliche durch das Männlıiche Ta-

«männlıch,- bestimmend außern entiert wırd aber CS wıderstrebt ıhm, diesen
können >> Jeder Partner mu{l CiNe zugleich 801308 Wirklichkeiten Frauen das Männlıiche0
liıche und weıbliche Haltung sıch bergen, und LIeren sehen Der eigentliche Grund scheıint
CS kommt nıcht darautf d wer dıe Inıtıatıve für ıhn WEN1SCI darın lıegen, daß Christus und
ergreift IDIT: Frucht der erotischen Vereinigung die zwolftf Apostel Männer WAarrcCIl, sondern mehr
wırd unerwartetl, wiırd «das Unverhoffte» seiner Einsıicht WI1IeEC notwendig es 1ST, dafß
SCIN, das geheimnisvolle, unerhörte Geschenk uUunNnserer übermaskulinen Kultur das Weyibliche

personalen Wesens Diese Bezıe- SC1INECIN Anıma Aspekt klar reprasent1ert wırd
hung 1ST der rezıproken männlıch weıblichen Diese Einsıicht bıldet den tiefsten Grund seiner

89



Ca ar

A  DE  En  N SN  MS AUE  . E  M  Ör En  M  K U  N  .  n A  AL  J  w“  Kn  BEITRÄGE  Krmk gegérfiiiaer libe1‘°a;1'en- fi1eolo‘geh”. Wie  Ri-  klären, darin, daß élie\modefne- Küitur es unter-  {  cceur deutlich sagt, wurzelt die Tendenz, bei  läßt, sich den Anima-Charakter des Weiblichen  W  einer kritischen Hermeneutik stehenzubleiben  anzueignen. Statt als konservativ wäre von Bal-  und nicht zu einer nachkritischen weiterzu-  thasar treffender als kompensatorisch und viel-  schreiten, d.h. die Tendenz, Symbole wegzuer-  leicht gar als prophetisch zu bezeichnen.  F  1 Washington 1979.  25 Vgl. Ann Belford Ulanov, The Feminine in Jungian  ? God’s Glory in Time: Communio (engl. Ausg.) 2 (1975)  hology and Christian Theology (Evanston 1971) 232.  268.  Ps;c  6  Erich Neumann, Die große Mutter. Eine Phänomeno-  3 Jacob Needleman, New Religions (Garden City 1970);  logie der weiblichen Gestaltungen des Unbewußten (Olten/  Robert Wuthnow, Experimentation in American Religion:  Freiburg i.Br. *1978) 46.  the New Mysticisms and their implications for the Churches  27 Bbd %ı  (Berkeley 1978); Robert Ellwood, Alternative Altars, Un-  28 Ebd. 49.  conventional and Eastern Spirituality in America (Chicago  27 Communio (engl. Ausg.) 2 (1975) 219.  1979).  30 Barbara Albrecht, Eine Theologie des Katholischen.  * London und New York 1972.  Einführung in das Werk Adrienne von Speyrs, Bd. 1 (Einsie-  5 London und New York 1967.  deln 1972); H. U. von Balthasar, Erster Blick auf Adrienne  © Freiburg/München 1971.  von Speyr (Einsiedeln 1968).  7 Ricceur ebd. 397.  31 Pneuma und Institution, aaO. 119-132. 201-235.  8 Ebd. 401.  32 Ebd. 202, Anm. 1.  ? Antwort auf Hiob: C. G. Jung, Gesammelte Werke XI  3 Ebd. 206-208. 216-222.  2.Ebdı 124  (Zürich 1963) 438, Abschn. 647.  10 P_ Ricoeur, La metaphore vive (Paris 1975) 383.  > Frauenpriestertum?: Neue Klarstellungen, aaO. 109-  1! Neue Klarstellungen (Einsiedeln 1979) 47.  15  12 P, Ricceur ebd. 383-384.  % Church in the Light of the Christ Event: Eglise et  13 Herder Korrespondenz 30 (1976) 75.  The&ologie 9 (1978) 169-207.  14 P, Ricceur, Symbolik des Bösen, aaO. 403.  37 Die Spiritualität Teilhard de Chardins: Wort und Wahr-  15 Ebd. 406.  heit 18 (1963) 339-350.  16 Ebd. 405.  Aus dem Englischen übersetzt von Dr. August Berz  17 Neue Klarstellungen, aaO. 44-45.  18 Zur nachmodernen Epistemologie vgl. Gregory Bate-  son, Mind and Nature: A Necessary Unity ( (New York  JEFFREY KAY  1980).  19 Die Gottesfrage des heutigen Menschen (Wien 1956)  Dr. theol. (Universität Basel) ist Associate Professor für  117.  Religionsstudien an der St. Thomas University von Frederic-  481°  20 Herrlichkeit, Bd. I, Schau der Gestalt (\Einsiedeln 1961)  ton (Kanada). Er veröffentlichte: Theological Aesthetics, The  Role of Aesthetics in the Theological Method of Hans Urs  21 Institution und Gemeinschaft (Einsiedeln 1974) 209.  von Balthasar (Bern/Frankfurt 1975); Aesthetics and a poste-  22 Vgl. James Hillman, Anima I and II: Spring 1973—-1974.  riori Evidence in Balthasar’s Theological Method: Commu-  Die Beziehungen zwischen dem Ich und dem Unbe-  nio (engl. Ausg.), 2 (1975) 289-299. Er lebt mit seiner  wußten: C. G. Jung, Gesammelte Werke VII (Zürich 1964)  Familie in Fredericton. Anschrift: Religious Studies Depart-  211, Abschn. 303.  ment, St. Thomas University, Fredericton, New Brunswick,  24 Ebd. 207, Abschn. 296.  E3B 5G3, Kanada.  90
i

da T4 e L4 K E

BEITRÄGE
Kritik gegenüber liberalen Theologen”. Wiıe Rı- klären, darin, daß diémoderne Kultur 6S er-
CCPur deutlich Sagtl, wurzelt die Tendenz, beı läßt, sıch den Anıma-Charakter des Weiıblichen
eıner kritischen Hermeneutik stehenzubleiben anzueıgnen. Statt als konservatıv ware VO Bal-
un nıcht einer nachkritischen weıterzu- thasar treffender als kompensatorisch und viel-
schreiten, die Tendenz, Symbole WESZUCI- leicht Sar als prophetisch bezeichnen.

Washington 1979 Vgl Ann Beltord Ulanov, The Feminine in Jungıan
od’s Glory In Tiıme: Communı10 (engl. Ausg.) hology and Christıian Theology (Evanston 232

268 Psg6 FErich Neumann, Dıie große Mutter. Eıne Phänomeno-
Jacob Needleman, New Religions Garden Cıty logie der weıblichen Gestaltungen des Unbewußfßten (Olten/

Robert Wuthnow, Experimentation in American Religion: Freiburg ı.Br. *1978)
the New Mysticısms and theır implıications ftorthe Churches Ebd
(Berkeley Robert Ellwood, Alternatiıve Altars, n 28 Ebd 49
conventijonal and Eastern Spirıtuality 1n merica (Chicago Communı0 (engl Ausg.) (1975) 219
1 Barbara Albrecht; Eıne Theologie des Katholischen.

London und New ork 1972 Einführung in das Werk Adrienne VO Speyrs, (Eınsıe-
London und New ork 1967 deln VO  — Balthasar, Erster Blick auf Adrıenne
Freiburg/München 1971 VOoO Speyr (Einsıedeln
Rıcceur ebı  Q, 3907 31 Pneuma un! Institution, aaQO 119—132 201 —235
Ebd 401 Ebd ZUZ: Anm
Antwort auf Hıob Jung, Gesammelte Werke XI Ebd 206—208 216—-2727)

Ebd 124(Zürich 438, Abschn. 647
Rıcceur, La metaphore 1ve (Parıs 3823 Frauenpriestertum?: Neue Klarstellungen, 2aQ 109—

11 Neue Klarstellungen (Einsiedeln 115
Rıcceur eb  Q 3837384 Church in the Light of the Christ Event: Eglise

Herder Korrespondenz 1976 Theologie (1978) 169—207
Rıcceur, Symboliık des Bösen, 2aQ 403 Die Spiriıtualıtät Teilhard de Chardins: Wort und Wahr-

Ebd 406 eıt 18 (1963) 339350
Ebd 405 Aus dem Englischen übersetzt VO Dr August Berz
Neue Klarstellungen, aaQ 44— 45

18 Zur nachmodernen Epistemologie vgl Gregory Bate-
SOTIN, Miınd and Nature: Necessary Unıty (New ork JEFFREY KA

Dıie Gottesirage des heutigen Menschen (Wıen Dr. theol (Universıität Basel) 1St Assocıate Protessor für
117 Religionsstudien der St Thomas University VO Frederic-

481
Herrlichkeıit, I) Schau der Gestalt (Einsiedeln  &ö ton Kanada) Er veröttentlichte: Theological Aesthetics, The

ole of Aesthetics in the Theological Method of Hans Urs
21 Institution und Gemeıinschaft (Einsiedeln 209 VO  3 Balthasar (Bern/Frankfurt 1975); Aesthetics and OSTLE-

Vg James Hıllman, Anıma and Il SpringDl rorı FEvidence iın Balthasar’s Theological Method: Commu-
Dıie Beziehungen zwıschen dem Ich und dem nbe- Nn10 (engl. Ausg.), (1975) 2897299 Er ebt mıit seiıner

wußten: Jung, Gesammelte Werke VII (Zürich 1964 Famlılıie 1n Fredericton. Anschrıiuft: Religious Studies Depart-
Z Abschn 303 mMeNT, St Thomas Unıiversıity, Fredericton, New Brunswick,

Ebd 207, Abschn. 296 E3B 5G3, Kanada.

90


